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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert t ech t  herzlich zum 
Geburtstag und  wünscht weiterhin alles Gu
te und Gottes Segen. 

Heute Freitag 
Ernst KLEE, Schwefelstr. 37, Vaduz, zum 
84. Geburtstag 

Renate OSPELT, Egertastr. 26, Vaduz, zum 
82. Geburtstag 

Frieda RITTER, Fallsgass 249, Mauren, 
zum 80. Geburtstag 

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18 .00-8 .00  Uhr 
Dr. Juan Caballero, Schaan 231 14 0 0  

N A C H R I C H T E N  

Geschichtliches Werken für 
Kinder ab 10 Jahren 
SCHAAN - Durch das Herstellen eines rö
mischen Baukrans, eines Katapults oder ei
ner Schreibtafel setzen wir uns mit der  Ge
schichte der  Römer auseinander. Wie  wur
den die enormen Bauwerke errichtet? Wel
che interessanten Techniken wendeten sie 
an? Die Kinder können Fragen stellen, die 
sie am brennendsten interessieren. Der Kurs 
158 unter de r  Leitung von Ingeborg Hilty 
beginnt am Samstag, den 6. Marz um 14 
U h r  im Gemeinschaftszentrum Resch in 
Schaan. Auskunft:  Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta, Telefon 232 48 22. (Eing!) 

WO FÜR S I N D  S I E  DANKBAR? 

Wofür wir dankbar sind 
Der erste Sonntag i m  Monat März ist . der 
Tag der Kranken. Es gibt viele Mitmenschen, 
die Schmerzen quälen und unendliches Leid 
tragen müssen. Solange wir gesund sind, 
füllt e s  uns schwer diese Leiden und. 
Schmerzen vorzustellen. Jeder Mensch, der 
einmal mit Krankheit, Hoffnungslosigkeit .. 
und Einsamkeit zu kämpfen hatte, weiss ,:  

was Liebe, Dankbarkeit Trost und Hoffnung 
bedeutet. Dieser Krankensorintag soll daher 
auch ein Tag der Besinnung für uns gesunde 
Menschen sein. Wir können Gott nur jeden 
Tag danken und sollten uns Gedanken ma
chen, welches Glück, uns beschieden ist, j e 
den Morgen gesund aufstehen zu können. 

Der Krankensonntag gibt uns auch Gele
genheit besonders jenen Menschen zu dan- , 
ken, die Tag für Tag unsere lieben kranken," 
behinderten und betagten. Mitmenschen 
pflegen und betreuen. Ein Dankeschön den 
freiwilligen Helferinnen und Helfern, die 
sich in Vereinen oder privat für die kranken 
und betagten Menschen einsetzen und küm
mern; Sie alle arbeiten unauffällig und viele 
Stunden im Tag, meistens .ohne jede  finan
zielle Entschädigung. 

A l l  diesen Menschen gebührt Dank, Aner-' 
kennung und Respekt, denn sie arbeiten aus 
Liebe, Freude und Überzeugung, wenden 
viel Zeit auf  und bringen ihre gelebte Er
fahrung in die Arbeit ein. 

-Den Kranken, Behinderten und Benach- ' 
teiligten in unserer Gesellschaft wünsche 
ich viel; Kraft, Mut und Hoffnung. 

Gebhard Näscher 

Vermittler nominiert 
FBP-Ortsgruppe Balzers schickt Manfred Büchel und Helen Näff ins Rennen 

BALZERS - Für die anfangs April 
2004 stattfindenden Vermittler 
wählen wurden am Dienstag 
Manfred Büchel (Vermittler) 
und Helen Näff (Vermittler-
Stellvertreterin) durch die FBP-
Ortsgruppe Balzers nominiert. 
Die sachlichen Ausführungen 
von Regierungschef Otmar Has
ler zu den beiden Referenden 
stiessen allgemein auf grosse 
Zustimmung unter den Anwe
senden. 

' In Anwesenheit von Regierungs
chef  Otmar Hasler, Parteipräsident 
Johannes Matt, dem stv. Landtags
abgeordneten Christian Brunhart 
sowie zahlreichen Gemeinderüten 
konnte die Ortsgruppe mit Manfred 
Büchel, Kaminfegermeister, wiede
rum einen kompetenten Kandida
ten für das Vermittleramt nominie
ren. Vor drei Jahren verfehlte e r  die 
Wahl^mit^einer einzigen Stimme. 
Mit'besonderer Freude nahmen die 
Versammlungsteilnehmerinnen und 
Teilnehmer die Kandidatur von He
len Näff,.Dipl. Krankenschwester, 
zur  Kenntnis. Obmann Helmuth 
Büchel erwähnte mit Stolz, dass 
gerade die F B P  wiederum als einzi
ge Partei in Balzers eine Frau für 
die Vermittlerwahlen nominiert ha
be. 

Sozialstaat langfristig sichern 
-Regierungschef  O t m a r  Hasler 

erklärte in gewohnt sachlicher Ma
nier die Überlegungen der  Regie
rung, welche die Abschaffung des  
Staatsbeitrages an die NBU recht
fertigen. 

Otmar Hasler zeigte anhang klar 
belegbarer Fakten auf, dass in kei
ner Weise von einem Sozialabbau 
gesprochen werden kann. Alleine 
die Tatsache, dass in den letzten 
Jahren die Sozialkosten um 4 6  Pro
zent gestiegen sind und die Staats
einnahmen gleichzeitig u m  11 Pro
zent gesunken sind, sprechen für 
sich. Die Mittel, welche durch den 
Wegfall der  Subvention frei wer-

Manfred Büchel stellt sich zur Wahl als Vermittler, Helen Näff wurde als Vermittler-Stellvertreterin nominiert. 
Helmuth Büchel, FBP-Ortsgruppenvorsitzender In Balzers freute sich, kompetente Kandidaten für diese wichti
gen Ämter gewonnen zu haben. 

den,  können zur  Sicherung der  
übrigen Sozialausgaben des Staates 
wirksam eingesetzt werden. 

Seitens der  Regierung ist die 
langfristige Absicherung der Sozi
alleistungen, welche verglichen mit 
d e m  Ausland wesentl ich besser  
sind, oberste Priorität. 

Für die innere Sicherheit 
Bei den Ausführungen betreffend 

d e m  Referendum gegen den Land-
tagsbeschluss zur Erweiterung des  
Sicherheitszentrums (Polizeigebäu
de,  Ausländer- und Passamt, Unter
suchungsgefängnis und Parkgara
ge)  ging Regierungschef O tmar  
Hasler au f  den Werdegang dieses 
Projektes ein. Im Jahre 2001 wurde 
vom Landtag einstimmig die Erhö
hung  des  Polizeibestandes inkl.  
Verwaltung auf 130 Personen be
schlossen. Das heutige Gebäude 

•wurde für  85 Personen konzipiert, 
wobei heute bereits ein Personalbe
stand von 103 Personen bestehe. 
Neben diesem akuten Platzmangel 
möchte die Regierung auch die in
nere  Sicherheit  unseres Landes  
langfristig sichern. 

Aus der  Versammlung wurde die 

Frage gestellt, wie die Regierung 
die Sicherheit im Zusammenhang 
mit der  Erweiterung der  EU-Staa
ten (vor allem der  Ostblockstaaten) 
sehe. Laut Regierungschef Otmar 
Hasler müsse die EU und somit 
auch die Schweiz und Liechten
stein damit "rechnen, dass die Kri
minalität aufgrund der  offenen 
Grenzen zunehmen werde. Gerade 
deshalb sei der  Staat heute gefor
dert, entsprechende Massnahmen 
für die Zukunft einzuleiten. Ebenso 
untermauerte der  Regierungschef, 
dass die Verlegung eines Polizei

postens ins Unterland nicht in Fra
ge komme. 

Auf gutem Wege. . .  
Z u m  Schluss ergriff Gemeinde

vorsteher Anton Eberle das Wort. 
Er  ging vor allem auf  das Wahlpro
gramm de r  FBP-Ortsgruppe aus 
dem Jahre 2003 ein und zeigte auf, 
dass viele der  festgehaltenen Punk
te au f  dem Weg der Realisierung 
seien. Aufgrund de r  schlechten 
Konjunktur verzeichne aber auch 
die Gemeinde hohe Rückgänge der 
Steuererträge. 

Llessen sich mit Fakten überzeugen: Die Mitglieder der FBP Balzers. 

feiertag, Staatsbesuche, wichtige 
Medienkonferenzen,  Wahl- und 
Abst immungssendungen)  ausge
strahlt werden. Die neuen Richtli
nien sehen unter anderem vor, dass 
über  ausländische Sender ausge
strahlte bewegte Bilder von wichti
g e n  Anlässen von landesweitem 
Interesse im Ausland (z.B. Staats-
besuche'im Ausland, internationale 
Ausstellungen mit liechtensteini
scher Beteiligung) vom Landeska
nal ausgestrahlt werden, sofern dies 

rechtlich möglich und finanziell 
tragbar ist. Andererseits sollen über  
den Landeskanal ausgestrahlte be
wegte Bilder von wichtigen Anläs
sen auch ausländischen Fernsehan
stalten zur Verfügung gestellt wer
den, wobei entsprechende Koope
rationen angestrebt werden. 

Die von der  Regierung erlasse
nen Richtlinien sollen schrittweise 
und an Abhängigkeit von den zur  
Verfügung stehenden finanziellen 
Mitteln umgesetzt  werden. Dazu 

Mehr bewegte Bilder im Landeskanal 
Regierung beschliesst Neuausrichtung des Landeskanals 

zählen auch Massnahmen wie die 
Aussta t tung von verschiedenen 
Örtlichkeiten mit fixen Standlei
tungen und anderen notwendigen 
technischen Einr ichtungen für 
Fernsehübertragungen (z. B. Re
gierungsgebäude, künftiges Land
tagsgebäude) ,  Mittelfristig, ist 
auch die Einrichtung eines eige
nen Fernsehkanals für den Land
tag geplant, so dass während den 
Landtagssitzungen die Informatio
nen über den  Landeskanal ohne 
Unterbruch übermittel t  werden 
können. 

Für die redaktionelle Betreuung 
des Landeskanals ist. nach wie vor 
das Presse- und Informationsamt 
zuständig. Die Regierung hat ge
stützt a u f  die geänderte Informa
tionsverordnung zusätzlich ein 
Redaktionsteam bestellt, welches 
das Presse- und Informationsamt in 
allen Fragen in Zusammenhang mit 
dem Landeskanal berät und für die 
Umsetzung der  Informationsrichtli
nien zuständig ist. Dieses Redak
tionsteam setzt sich aus Vertretern 
des Ressorts Präsidium, des Presse-
und Informationsamtes sowie der 
Stabsstelle für Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit zusammen.  
Für technische Belange steht dem 
Redaktionsteam ein externer Bera
ter zur  Seite.   ( p a f l)  

VADUZ - Die Regierung hat eine 
Neuausrichtung des Landeska
nals beschlossen und in diesem 
Sinne die Informationsverord
nung angepasst und gleichzei
tig Informationsrichtlinien für 
den Landeskanal erlassen. 

Die Verordnungsabänderung und 
die neuen Informationsrichtlinien 
ermöglichen in Zukunft eine weite
re Öffnung des Landeskanals im 
Hinblick au f  die Ausstrahlung von 
bewegten Bildern über bedeutende 
staatspoli t ische Anlässe sowie 
wichtige Anlässe von landesweitem 
Interesse. 

Der  Landeskanal soll auch in Zu
kunft im 24-Stunden-Dauerbetrieb 
mit  Texttafeln im Vollbild- und Te-
ietextsystem aktuelle Informatior 
nen von landesweitem Interesse 
und wichtige Nachrichten von Lan
desbehörden übermitteln. Es sollen 
vermehrt neue technische Möglich
keiten eingesetzt werden, welche 
zu einer attraktiveren Gestaltung 
der  Texttafeln im Vollbildsystem 
beitragen können (z .B.  Newsband, 
Zeitfenster, Verknüpfung mit ande
ren Medien).  

Gleichzeitig sollen künftig auch 
vermehrt bewegte Bilder und Live
sendungen von bedeutenden staats
politischen Anlässen (u.a .  Staats-

Zukünftlg sollen grössere Anlässe, wie beispielsweise der  Staatsfeiertag, 
im Landeskanal zu sehen sein.  


